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In vorbereitenden virtuellen Treffen und Seminaren bildeten sich drei 

international besetzte Teams, die Lösungsansätze für drei Challen-

ges im Bereich Produktentwicklung, Kommunikation und Geschäfts- 

modelle des Praxispartners C&A entwickelten. Im Rahmen einer Kick-

off Projektwoche an der Hochschule Trier fanden öffentlich zugängliche 

Vorträge zu Fragen der Ökologie, Ökonomie und Kultur in der Mode- 

industrie unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit durch namhafte  

Expert*innen aus der Modebranche statt, welche die reguläre virtuelle 

Projektarbeit ergänzten. Im geschlossenen Rahmen wurden dem  

Praxispartner die Zwischenergebnisse präsentiert. Anschließend er-

hielten die Studierenden Feedback. Hierzu waren neben den Profes-

sor*innen auch der Head of Sustainability und Head of Communication 

von C&A vor Ort in Trier.

Darauf aufbauend entwickelten die Studierenden in transnationalen 

virtuellen Teams konkrete Lösungen für den Praxispartner, um Produk-

te und Abläufe in der Mode- und Konsumgüterindustrie umwelt- und 

sozialverträglicher zu gestalten. Hierbei wurden sie in regelmäßigen 

virtuellen Coaching-Sessions durch den Praxispartner und die Lehr

kräfte begleitet.

Während der abschließenden Projektwoche in Portugal finalisierten und 

präsentierten die internationalen Studierendengruppen ihre Lösungs-

vorschläge. Sie erhielten Feedback von Vertreter*innen der Kommuni-

kationsabteilungen des Praxispartners. Zuvor wurden den Expert*innen 

der Abteilungen Nachhaltigkeit (Visual Merchandising und Produkt- 

gestaltung) des Praxispartners die Ergebnisse virtuell präsentiert. Ebenso 

wurden Produktionsstätten und Vorträge von Modeunternehmen und 

Designern besucht, in denen sich die Studierenden detailliert über die 

berufliche Praxis informieren konnten.

Die jeweiligen Treffen vor Ort wurden durch ein kulturelles Rahmenpro-

gramm begleitet, das den Studierenden Einblick in die Kultur des Gast-

geberstandortes gegeben hat.
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